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SE ntelligenz- Platt 
Begief 2 A e zu Danzig | 


Königl. prosinziat⸗Jetelligenz-Comtbit im Poſt,Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nie. 335. 


—Dienſtag, den 10. Marz. 18486 


N92. 58. 
Angemeldete Fremde. 


8 uugekommen den 3. und 9. März 1846. Es 
Die Herren Kauflente Schäffer aus Eyemay, Frentzel aus Leipzig, Fried aus 
| Worms, Hert Sa een ni aus Kae Herr Wirthſchafts⸗Inſpector 
Timreck aus Buckowin, log. im Hotel de Berlin. Die Herten Kaufleute Rahemann 
auß Culm a.W ., C. Poſen aus Offenbach a. M., Hert Intendantur⸗Rath E. Kol: 
ſchet aus Königsberg, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzet Schutz wedft 
Smilie aus Dirſchaa, log. im Deutſchen Haufe. Herr Pr.⸗Lieutenant Troſt aus 
lin, Herr Magazin ⸗Rendant Schenet nebſt Gemahlin aus Mewe, Herr Kaufe 
1 mans Lippman aus Feſtenberg, log. in den drei Mohten. Die Herren Kaufleute 
1 yck aus Stettin, Kein aus Mainz, Herr Guts beſitzet Froſt nebſt Fran Gemah⸗ 
in aus Liebenau, Herr Mühlen⸗Beſitzer Baltzer aus Olſchowken, log. im Hotel 
| yore. Herr Oekonom Jedens aus Kroken, Herr Muſiklebrer Herrmann aus 
Aga, leg. im Hotel de Thern. s 
1 Bekanntmachung e n. f 
N 185 der Handelömant Samuel Löwenthal und deſſen Braut Fanny geb. Yınd- 
Seefeld vor Eingehung ihrer Ehe mitteiſt Vertrages vom 5. d. Monats die 
kannt 8 Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch be⸗ 
Elbing, den 5. März 1846. RE. 
2,8 0 Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Färber on dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht: daß der 
Ferdinand Naujocks und deſſen Ehefrau Catharing geborne Lucht, in Betreff 


* 


I 
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ihrer am 12. Juni pr. geſchloſſenen Ehe, von der ihnen geſetzlich zuſtehenden Ber 


fugniß der Güterabſonderung Gebrauch gemacht, ſolche mittelſt Vertrages von heute 


bewirkt, und für die Folge die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter⸗ 
einander ausgeſchloſſen haben. 3 Nr 
Tiegenhoff, den 28. Februar 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS. 

8. Für das Caſernement der Feſtung Weichſelmünde ſoſlen 2 Kothgruben⸗La⸗ 
trinen erbaut und die Ausführung an den Mindeſtfordernden in General⸗Entrepriſe 
ausgegeben werden, zu welchem Behufe hiermit ein Submiſſtons⸗Verfahten eröffnet 
wird. Der Koſten⸗Anſchlag nebſt Zeichnung, fo wie die Bedingungen, können täg⸗ 
ſich in unſerm Geſchäftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, die diesfälligen Offerten fpär 
teſtens den 18. d. M. wohloerſiegelt einzureichen, zur Exöffnung derſelben aber in 
dem Geſchäftszimmer am 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, zu erſcheinen, und den 
fodann abzuhaltenden Leitations⸗Termin wahrzunehmen. N 

Danzig, den 7. März 1846. 8 b 5 

u ER Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 2 

4. Das zur Herrſchaft Neuſtadt gehörige, im Kteiſe Neufedt bei Danzig ge⸗ 
legene adelige Gut Czenſtkau, 3073 Morgen Ländereien und 616 Morgen Wald ent⸗ 
haltend, ſoll im Ganzen oder parzellenweiſe am Montage, den 4. Mai 1846, Vor⸗ 


mittags, im Schloſſe Neuſtadt an den Meiſtbietenden mit Beobachtung der Vor⸗ 


ſchrift des J 5 der Verordnung vom 9. October 1307 vererbpachtet werden. Die 
Bedingungen find hier jederzeit einzuſehen. f 
Dominium der Herrſchaft Neuſtadt. 


3 Todesfall 
5. Sanft entſchlief nach ſchwerem Kampfe zu einem beſſern Erwachen unfere 
innigſt geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Frau Concordie Herder, geb. 
Meinders, in ihrem noch nicht vollendeten 75ſten Lebenszahre. Dieſes zeigen tief 
betrübt, ſtatt jeder beſondern Meldung, an 
Danzig, den 7. März 1846. die Hinterbliebenen. 
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erſcheint heute Nachmittag 2 Uhr: 


Schauplatz 


der revolutiongiten Bewegungen in Se 


Polen und Krakau. 


FR Eine genaue Karte dieſer Gegend mit den angrenzenden Provinzen von Der 
u: Preußen und Rußland. Sauber litheg. v. J. Gottheil. Color. Preis: 
r. ? 


* 


Bei Theodor Bertling in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. 
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5 ü Beka n tm a ch u un g. Ze 
f Nach den, jedem Geſellſchafts⸗Mitgliede zugeſendeten, ſpetiellen Nachweiſen, 
ind für das Halbjahr vom 2. September 1845 bis zum 2. März c. bei 2613 Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Theilnahmern und bei einer Geſammt-Verſicherungs⸗Summe vou 
16,868,875 Ae. l 
an durchſchnittlichen Beiträgen zur Vergütung der ftatigehabten Feuerſchäden und 
eckung der Verwaltungs⸗Koſten h 2 a 
| | 1 — 
Zwei Silbergroſchen 
von Einhundert Talern der Verſicherungs⸗Summie zu entrichten. 
Marienwerder, den 6. März 1846. ER 
Die Haupt⸗Directlon der Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner 
des platten Landes der Provinz Preußen. f 5 
b. Kries John. Fournier. v. Dosimirski. Schwartz. 
8. — Buchhalter, Handlungs-Reisende, Geschäftsführer, Handlungs- 
Commis und Lehrlinge in.allen Branchen, welehe zu Ostern oder Johannis 
engagirt zu sein wünschen, wollen sich in frankirten Briefen baldigst wen- 
den an den D. Thieme in Berlin, Spandauerstr. 3 — 4 pt., Inhaber eines 
toncessivnirten Versorgungs-Buteau. 
9. Ein junger Mann mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht z. 1. April e. 
eine gute Stelle gls Diener oder Kellner. Adr. find im Int.⸗Comt. A. G. einzur. 


10. Oeffentliche Handels⸗Lehranſtalt zu Berlin. 

8 Der diesjährige Curſas beginnt am 15. April. Proſpecte der Handels- 
Lehtanſtalt ſind durch den Unterzeichneten zu beziehen, der auch zu jeder gewünſch⸗ 
ten Auskunft über dieſelbe gern bereit iſt. 

Berlin, im Februar 1846. Director C. Noback. 
ö Zimmerſtr. 91. 


0 \ Sr 2 „ i 5 

„ Ein bedeutendes Nahrungshaus in einem ſehr 
frequenten Orte dei Danzig, beſtehend: aus einem Schank, Billard, Material Wag⸗ 
denhandlung u. paſſender Anlage zur Bäckerei nebſt Garten, Einfahrt und einer zu 
vdermiethenden Localität von circa 80 Rthlrn. ſoll Umſtände halber aus freier Hand 
verkauft, oder von Mai, Juni d. J. auf mehrere Jahre vermiethet werden. Auch 
kann das Haus ſeiner Lage nach zu einem Caffeehauſe und jedem andern Geſchäft 
10 gerichtet werden. Das Nähere am Holzmarkt No. 301. i 

= Einem nothwendigen Bedürfniſſe meiner Töchterſchule zu entſprechen, tritt 
8 Oſtern d. J. ab eine Reform der Anſtalt ein, indem ich drei vollſtändig geſon⸗ 
ri laſſen einrichte und die Lehrkräfte derſelben verſtärken werde, fo daß die Schul ⸗ 
dung dei Töchter in ihr vollendet werden kann. f 2 

& 8 Eltern, welche mir ihre Kinder anvertrauen wollen, erſuche ſich in den Vormit⸗ 

gsſtunden gefälligſt bei mir zu melden. i 
Danzig, den 10. März 1846. 


* 


Marianne Blech, 
Hundegaſſe 314. 


32 

13. Eine Wehnung von 2 Zimmern parterre, wo möglich eignet Eingang / in 
den belebten Straßen der Rechtſtadt, wird geſucht Jopengaſſe No. 741. 

4 Ein gut erhaltenes Doppelpult wird zu kaufen geſucht Jopengaſſe Ne. 741. 


b SE Strohhuͤte aller Art werden nach den diesjährigen 
neueſten Facon 5 unigearbeitet, gewaſchen, medernſſirt) und werden dieſel⸗ 


14. 
18 


ben an Zartheit den Neuen gleich — gr. Kramergaſſe No. 641. 
in der Putzhandlung von 
f 5 h F. W. Pechmann. 
16. Das Giundſtück Schüſſeldamm No. 1142. enthaltend 1 Wohngebäude 


nebſt Einfahrt, Pferdeſtall, Hofraum u. Schoppen, auch ſonſt zu jedem Geſchäft 
geeignet, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen, auch dafelbſt zu befragen. 
17. Da ich mich zu entkräftet fühle meine Angelegenheiten, fie mögen Namen 
haben wie fie wollen, ferner fortzuſetzen, fo iſt es mein feſter wohlüberlegter Ent 
ſchluß, meinem Schwiegerſohne Herrn J. F. Paleſchke in Ohra, alle meine Anger 
legenheiten zu übertragen, der mich in jeder Hinſicht vertreten und daher auch nichts 
ohne ihn in meinen Verhältniſſen abgeſchloſſen, oder giltig angefehen werden fol, 
bevor feine Genehmigung nachgeſucht worden iſt. Paleſchke tritt vom hentigen Tage 
in mein ganzes Verhältniß und wird für mich zeichnen Carl Friedrich Gerlach. 
Stadtgebieth, den 7. März 1846. Carl Friedrich Gerlach, 
. Schmiedemeiſter. N 
In Bezug auf obige Anzeige meines Schwiegervaters Hern C. F. Gerlach, 
fordere ich alle Diejenigen auf, welche Forderungen an ihn haben, ich innerhalb 
14 Tagen bei mi: zu melden, und die an denſelben Zahlungen zu leiſten haben, 
nur gegen meine Quittung zahlen durfen. a 
Ohra, den 7. Mätz 1846. f 
11 i J. F Paleſchke. 
ss, Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin, ziiiger 
gaſſe No. 65. Bei, 85 5 8 F. C. Schubart. 
49. Eine gebildete in Danzig anſäßige Familie, wänſcht zu Oſtern noch einige 
Penſionaire aufzunehmen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreien Anfragen 
ad der Regierungs- und Schulrath Höpfner 
20. Bei ſeiner ſchleunigen Abreiſe nach Kopenhagen empflehlt ſich ſeinen Freun⸗ 
den und Bekannten a Hemp Paaſchke⸗ 
, Danzig, den 8. März 1346. 


21. Zwei Grundſtücke auf der Alt: und Recheſtadt im beiten baulichen Zuflande 
ſind bin zu berkaufen. Das Nähere Häke r gaſſe 1453. 2 Treppen hoch. E 
>. Von M. Mai iſt das Local Reſſource Einigkeit 
für den Sommet bis zu Oktober 1846 zu vermiethen. Das Nähere bei C. V. 
Richter, Langenmarkt; auch diverſe leere Flaſchen daſelbſt billig zu übetlaſſen. 

23 Ein Mädchen, gut geübt im Meißnähen, wünſcht töglich beſchäftigt zu 
werden den Tag für 2 Sgr. Zu erfragen Portchaiſengaſſe No. 572. 
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41. 


et ee 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 58. Dienſtag, den 10. Maͤrz 1846. 


24. Einen Thaler Beleh gung 
erhält der Finder einer, am 8. auf dem Wege von der Hundeg., Poſtſtr., bis zur 
ne der Allee verlorenen Brille in Stahleinfaſſung und rothem Futteral, Hundes 
gaſſe No. 276. 5 
25. Junge Damen, die im Putzmachen geübt find, finden in der gr. Krämer⸗ 
gaſſe bei F. W. Pechmann dauernde Beſchäftigung; auch werden daſelbſt Lehrlinge, 
die das Putzmachen erlernen wollen, angenommen. 3 
26. Um Irrungen zu vermeiden wird bemerkt: daß der Verfaſſer der herausgegebe⸗ 
nen Predigt J. A. Zimmermann in der Breitgaſſe Ro. 1139., woſelbſt auch die Pre⸗ 
digt z. hab., wohnt; nicht aber der Schneider Zimmermann i. d. Korkenmacherg. iſt. 
27: Das zum 14. e. in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein angekün⸗ 
digte Concert und Tanzvergnügen, finder erſt am 21. dieſes Monats ſtatt. 
Die Vorſteher. 


28. Fleißige und nüchtere Arbeiter finden Sammtgaſſe 982. Beſchäftigung. 
„ EEMELR N ungen 


36. Wegen Verſetzung des bish. Hen. Mierbers ift Röpergaſſe 473., W⸗Selte, 
1 Stube, Kadiner mit Meubel und 1 Stube und Küche zu vermiethen. 


— min 


2 Trockne ſichtne Klötze a 225, Galletholz a 2½ und 2 Thaler pro Far 
en, frei vor des Käufers Thür, verkauft Schwedt au der rothen Brücke No. 2. 
babe Schöne graue und weiße Koch⸗Erbſen zur Schiffs⸗Proviſion ſind dillig zu 
42 en im Speicher auf dem Holzmarkt No. 1341. 


/ Hell. Geiſtg. 931, 2 Tr. h., iſt noch zu verk.: 1 altes Schlafſopha 
| 43 3 Thlr. 10 Sgr., 1 Aſtral⸗Lampe u. 1 neue Wachs tuch⸗Tiſchdecke. 


Büchenholz ſteht räumungshalber billig zum Verkauf Häkergaſſe No. 1475. 


54. 


i . 


44. Gutes Vorhen iſt Bürgerwieſen No. 10. zu haben. 
45. Stark eingekochten Kirſchſaft a 4 und 5 Sgt. pro Flaſche empfiehlt 
/ J. 2öwend, Wwe., 
3 altſtädtſchen Graben No. 1291. 
46. Langgaſſe 364, 2 Tr. h, find wegen Mangel an Raum, von 12— 2 Uhr, 
ein Linnenſpind, Tiſche u. Kommoden, w. a. phyſikaliſche u. chemiſche Inſtrumente z. v. 


47. Poggenpfuhl No. 248. wird guter Buchsbaum verkauft. 8 

48. Altſtädtſchen Graben 435. ſtehen 2 birkne Sophobettgeſtelle bill. zum B. 
49. Tiſchlergaſſe 631. ſteht ein kleines braunes Arbeitspferd billig zu verkaufen. 
50. Zwiebeln a Maaß 7 ſgr. u gute faure Gurk. ſ. zu haben Krahuth. 1182. 
51. Auf dem Langenmarkte 451. ſind 6 Schildereien, Rheinfälle, wie auch 1 


Stuben⸗Uhr, ein Sekretair zu verkaufen. 

Eine polirte Schlafbank m. Schiebl. 4, 1 pol. Komode 5, 1 einthüriges 
Kleiderſpind 33, Waſchtiſche a 13 u..2} ıtl. ſtehen Frauengaſſe 874. zu verkaufen. 
53. Ein alter Ofen iſt zu verkaufen große Hoſennähergaſſe 680. 

. Immobilia oder undewegliche Sachen. 
f Noth wendiger Verkauf. 
Das zur Schneidermeiſter Carl Ludwig Prochnowſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tionsmaſſe gehörige, in der wit Geiſtgaſſe im Thore dajelbft sub No. 953. der 
Servis⸗Anlage und No. 33. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 1228 xt. 16 far. 8 pf. zufolge der nebſt Hypottekenſcheine und Bedingungen 


in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll den 


N 10. (zehnten) Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zu dieſem Termine werden die unbekann⸗ 
ten Real⸗Intereſſenten bei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 
8 Aͤönigliches Lande und Stadtgericht zu Danzig. 
. 85 RNothwendiger Verkauf. 
Das dem Schneidermeiſter Jußus Heinrich Luttrop zugehörige, auf der Recht⸗ 
ſtadt in der kleinen Hoſennähetgaſſe waſſerwärts, unter der Gervis-Mumimer 870. 
und No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſthatzt auf 1329 Rthlr. 
15 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fell . 
5 den zehnten Juni 1846, Vormittags um 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 5 ie; 
Königlichliches Land⸗ und Stadtgericht zu Dauzig. 


